Bibelstellen, 16.8.20, Thema „Kühler Kopf“

1. Wer an Jesus glaubt beweist einen kühlen Kopf
2. Verantwortungsträger brauchen einen kühlen Kopf
3. Gott selbst hat einen kühlen Kopf


1. Wer an Jesus glaubt beweist einen kühlen Kopf
1.Thess.5:8 „Wir, die wir Kinder des Tages sind, wollen nüchtern sein, angetan mit dem Panzer des Glaubens und der Liebe und mit dem Helm der Hoffnung auf das Heil.“ 

1.Petr.5:8 – „Seid nüchtern und wachsam! Denn der Teufel, euer Todfeind, läuft wie ein brüllender Löwe um euch herum…“

1.Petr.1:13 „Darum seid bereit und stärkt euren Verstand, seid nüchtern und setzt eure Hoffnung ganz auf die Gnade, die euch bei der Wiederkehr von Jesus Christus erwartet.“ 

Apg.26:24f – Festus unterbrach Paulus erregt: »Du bist wahnsinnig! Vor lauter Studieren hast du den Verstand verloren!« Doch Paulus erwiderte: »Ich bin nicht wahnsinnig, verehrter Festus. Meine Worte sind wahr und besonnen.«

Röm.12:3 – „Denkt nicht höher von euch, als es angemessen ist, und seid besonnen! Maßstab dafür ist der Glaube, von dem Gott jedem ein bestimmtes Maß zugeteilt hat.“

1.Petr.4:7 „Es ist aber nahe gekommen das Ende aller Dinge. So seid nun besonnen und nüchtern zum Gebet.“ 

Persönliche Fragen: 
Welche Erwartungen richte ich in meinen Gebeten an Jesus, wofür weiß ich mich selbst verantwortlich? 
Halten meine Freunde mich eher für stolz oder bescheiden, und woran mag ihre Einschätzung liegen? 
Bei welchen Gelegenheiten müsste ich von einer Wasserpistole aufgeschreckt werden?


2. Verantwortungsträger brauchen einen kühlen Kopf
1.Tim.3:2 „Ein Bischof aber soll untadelig sein, Mann einer einzigen Frau, nüchtern, besonnen, …“ und andere Stellen. 

2.Tim.4:5 „Du musst in jeder Hinsicht nüchtern bleiben! Sei bereit, Druck zu ertragen, und erfülle deinen Auftrag als Verkündiger des Evangeliums.“ 

Persönliche Fragen: 
Wie stark lasse ich mich von persönlichen Zu- oder Abneigungen bestimmen? 
Welche andere Meinung hat mich zum Nachdenken gebracht? 


3. Gott selbst beweist einen kühlen Kopf
2.Tim.1:7 „Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.“ 
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